Antragsteller:: (Name, Vorname, Firma)

V An: (StraRenbaubehérde/Gemeinde)

Stadtverwaltung Eibenstock
Ordnungsverwaltung
Rathausplatz 1

08309 Eibenstock

Datum

Strale, Hs.-Nr.:

PLZ, Ort:

Telefon Telefax

‘ Zutreffendes ist angekreuzt oder ausgefullt!

Antrag auf Sondernutzung
far offentliche Verkehrsflachen

gemaf Straengesetz fur den Freistaat Sachsen (SéchsStrG)

und Bundesfernstrafengesetz (FStrG)

1. Beantragte Sondernutzung

Ort der MaRnahme (genaue Bezeichnung der Stral3e, des Weges, der Gasse, des Platzes, der Haus-Nr.)

iti Umleitung tber:
[ ] quer zur StraBe [ ] langs der Strage | [ ] Volisperrung | [] g%lgfrﬁﬁlg © ’
Trassenbestétigung erteilt durch:
2. | Art der Arbeiten / Werbung
Aufbrechen Aufgraben des Baustellen- Lagerung v. Gerlist-
|:| der Befestigung |:| Untergrundes |:| Durchérterung |:| einrichtung ‘ |:| Baumaterial ‘ |:| aufstellung
Plakatierung / Anzahl: Grol3e: Sonstiges

Werbung

O

Ausfiihrende Firma / Firmen (Name, Anschrift, Telefon, Name des Bearbeiters)

3. | MaBnahmen

Wasser-
|:| Kanalbau |:| StraBenbau |:| Gleisbau |:| Fernheizung |:| Gasleitung |:| leitung
Baum-
|:| Kabelverlegung |:| bepflanzung |:| Container |:| Autokran |:|
Vorgesehene StraRenflache und GroRRe
Fahrbahn Gehweg Radweg Parkflache Sonstiges
Lange (m)
Breite (m)
Tiefe (m)
4. | Dauer der Sondernutzung Beginn d. Arbeiten Ende d. Arbeiten | Sperrung wird beantragt
von bis am am von bis

5. | Wiederherstellung

Mit der Wiederherstellung der Verkehrsflache beauftragte Firma/Firmen:

Art der Arbeiten

Firma

6. | Die umseitige Erklarung, die Hinweise sowie den Auszug

aus dem SachsStrG haben wir zur Kenntnis genommen:

Bauherr / Dienststelle

(Datum, Stempel, Unterschrift)

Ausfiihrende Firma / Firmen

(Datum, Stempel, Unterschrift)




Anlage 1
1. Alle im Zusammenhang mit dem Bestand und der Ausibung der Sondernutzung sich ergebenden Mehraufwendungen und Schéden sind der
Gemeinde Eibenstock / StraBenbaubehdrde zu ersetzen.

2. Von allen Anspriichen Dritter, die infolge der Benutzung oder der Herstellung, des Bestehens, der Unterhaltung, der Anderung oder der
Beseitigung der Anlagen gegen die Gemeinde oder gegen einen fiir diese tatigen Bediensteten geltend gemacht werden, hat der Erlaubnisnehmer
die StraRenbaubehorde / Gemeinde und den betroffenen Bediensteten freizustellen, es sei denn, dass diesen Vorsatz oder grobe Fahrléssigkeit zur
Last féllt. Die Rechte auf Absatz 1 stehen auch dem Verkehrssicherungspflichtigen zu.

3. Ist fir die Ausfihrung der Anlage eine behdrdliche Genehmigung, Erlaubnis oder dergl. nach anderen Vorschriften oder eine
privatrechtliche Zustimmung Dritter erforderlich, so hat sie der Erlaubnisnehmer einzuholen.

4. Der Beginn der Bauarbeiten ist der Gemeinde Eibenstock rechtzeitig anzuzeigen.

5.  Die Bauarbeiten sind so durchzufiihren, dass die Sicherheit nicht und die Leichtigkeit des Verkehrs moglichst wenig beeintrachtigt werden. Der
Erlaubnisnehmer hat alle zum Schutz der Strale und des StraBenverkehrs erforderlichen Vorkehrungen zu treffen. Baustellen sind abzusperren und
zu kennzeichnen. Hierzu wird auf § 45 Abs. 6 StraRenverkehrsordnung -StVO- verwiesen.

6. Die Beendigung der Bauarbeiten ist anzuzeigen.

7. Vor jeder Anderung der Anlage ist die Zustimmung der Gemeinde Eibenstock einzuholen.

8.  Erlischt die Erlaubnis durch Widerruf oder aus einem sonstigen Grund, so ist die Anlage zu beseitigen und die StraRe wieder ordnungsgeman
herzustellen. Den Weisungen der Gemeinde ist Folge zu leisten.

9. Wer eine Sondernutzung ohne Erlaubnis auslibt, einer erteilten Auflage fir die Erlaubnis nicht nachkommt oder eine Werbeanlage nicht
vorschriftsmaRig errichtet, erhélt oder &ndert, handelt ordnungswidrig. Ordnungswidrigkeiten kénnen mit einer GeldbuRe bis zu 500 EUR geahndet
werden (8§ 15 Sondernutzungssatzung).

Technische Bestimmungen fur Arbeiten im Bereich der StraRe

1.
2.

10.

11.

12.

13.

Fir die Arbeiten auf Straengebiet sind die fiir den Straenbau geltenden technischen Bestimmungen, Richtlinien und Merkblatter zu beachten.

Die Standsicherheit der Anlage und der StralRe sowie der angrenzenden Grundstiicke und Bauwerke muss gewahrt bleiben. Fur BaumafRnahmen, die nach
den geltenden Bestimmungen Standsicherheitsberechnungen erfordern, muss vor Beginn eine statische Berechnung aufgestellt und, soweit erforderlich,
von einem zugelassenen Prifingenieur gepriift werden. Die Statische Berechnung sowie Planunterlagen und Berechnungen fiir Bauteile und Baubehelfe
sind auf Verlangen der StraRenbauverwaltung vorzulegen.

Soweit Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs es erfordern, kann verlangt werden dass bestimmte Bau- und Unterhaltungsarbeiten in
verkehrsschwachen Stunden, zur Nachtzeit, in Mehrschichtenbetrieb oder innerhalb Fristen durchgefiihrt werden. Auch kdénnen zeitsparende Bauweisen
verlangt werden.

Die Entwasserung der Strae muss wahrend der Bauarbeiten gewahrleistet sein. Straenentwasserungsanlagen sind vor Verunreinigungen zu schiitzen.
Den Weisungen der fir die Entwdsserungsanlagen zustdndigen Stellen sowie der Wasserbehdrden ist Folge zu leisten. Auf § 22 des
Wasserhaushaltsgesetzes wird verwiesen.

Die StraBenbepflanzung ist zu schonen.

Verschmutzungen der Strale, die im Zusammenhang mit den Arbeiten entstehen, sind zu beseitigen. Schnee und Eis im Bereich der Aushub- und
Ablagerungsstellen sind zu entfernen, soweit es aus Griinden der Sicherheit oder Leichtigkeit des StraBenverkehrs erforderlich ist.

Es ist sicherzustellen, dass die StraBe mit ihrem Zubehor auferhalb des Aufbruchbereiches nicht beschadigt wird. Ergibt sich im Verlauf der
BaumaRnahme unerwartet eine Gefahrdung oder Beschadigung, so ist die StraBenbauverwaltung sofort zu benachrichtigen.

Baustoffe, Aushub und alle Teile der Baustelleneinrichtung sind im Einvernehmen mit der StraBenbauverwaltung so zu lagern bzw. zu errichten, dass der
Verkehr auf der StralRe nicht mehr als unvermeidbar behindert wird.

Werden Grenzsteine in ihrer Lage gefahrdet oder beschadigt, ist das Zustandige Vermessungs- oder Katasteramt zu unterrichten. Der Pflichtige hat die
zur Grenzherstellung erforderlichen Arbeiten nach Weisung der zusténdigen Stellen ausfiihren zu lassen. Entsprechendes gilt fiir Messzeichen der
Stralenbauverwaltung; zu unterrichten ist das StraBenbauamt.

Die Baugrube ist unverziglich nach Beendigung der Bauausfilhrung zu verfiillen. Der Fillboden ist so einzubauen und zu verdichten, dass moglichst
keine Setzung im Bereich der StraBe auftreten. Das ,, Merkblatt fiir das Verfiillen von Leitungsgriben und die ,,Zusétzlichen Technischen Vorschriften
und Richtlinien fiir Erdarbeiten im StraBenbau“ sind zu beachten. Erforderlichenfalls ist der Aushub durch geeignetes Material zu ersetzen.

Die Straenbauverwaltung kann wahrend der Bauausfiihrung abweichend von der Vereinbarung im Einzelfall zusétzliche Anforderungen stellen, wenn
solche bei der Durchfithrung der Arbeiten nutwendig werden.

Nach Beendigung der Bauarbeiten sind die restlichen Baustoffe und die Baustelleneinrichtung so bald wie méglich zu entfernen. Die Stral3e ist im
Baustellenbereich zu reinigen und wieder in einen ordnungsgemalen Zustand zu versetzen. Das gleiche gilt fiir alle Teile der StraRe und das Zubehor.
Die beim Bau freiwerdenden Bodenmassen sind abzufahren. Beschadigte Bepflanzung ist zu ersetzen. Seitenstreifen und Béschungen sind wieder zu
begriinen.

Auf Verlangen der Stralenbauverwaltung findet eine Abnahme statt. Hierbei festgestellte oder innerhalb von drei Jahren auftretende Mangel sind
unverziiglich zu beseitigen.

Der Erlaubnisnehmer wird auf folgende Vorschriften des SachsStrG hingewiesen.

§18 Abs. 4 SachsStrG

Der Erlaubnisnehmer hat Anlagen so zu errichten und zu unterhalten, dass sie den Anforderungen der Sicherheit und Ordnung sowie den anerkannten Regeln
der Technik genligen. Arbeiten an der Strale bedirfen der Zustimmung der Gemeinde Eibenstock. Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der fir die
Erlaubnis zustandigen Behodrde die Anlagen auf seine Kosten zu &ndern und alle Kosten zu ersetzen, die dem Trager der StraBenbaulast durch die
Sondernutzung entstehen. Hierfiir kann der Tréager der Straenbaulast angemessene Vorschiisse und Sicherheiten verlangen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen bei der Behorde, die den Bescheid erlassen hat. Sollte Gber den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden werden, kann Klage beim zustandigen Verwaltungsgericht schriftlich oder zur Niederschrift der Geschéftsstelle dieses Gerichts erhoben werden.
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, auRer wenn wegen besonderer Umsténde des Falles
eine kurzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kléger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begriindung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder Abschrift beigefiigt werden.
Der Klage und allen Schriftsatzen sollen Abschriften fur die Ubrigen Beteiligten beigefuigt werden.



	Telefon: 
	Telefax: 
	Ort der Maßnahme genaue Bezeichnung der Straße des Weges der Gasse des Platzes der HausNr: 
	quer zur Straße: Off
	längs der Straße: Off
	Vollsperrung: Off
	halbseitige: Off
	Umleitung über: 
	Sperrung: 
	der Befestigung: Off
	Untergrundes: Off
	Durchörterung: Off
	einrichtung: Off
	Baumaterial: Off
	aufstellung: Off
	Werbung: Off
	Anzahl: 
	Größe: 
	undefined: 
	Ausführende Firma  Firmen Name Anschrift Telefon Name des Bearbeiters: 
	undefined_2: Off
	Straßenbau: Off
	undefined_3: Off
	Fernheizung: Off
	Gasleitung: Off
	undefined_4: Off
	Kabelverlegung: Off
	bepflanzung: Off
	Container: Off
	undefined_5: Off
	undefined_6: 
	undefined_7: 
	FahrbahnLänge m: 
	GehwegLänge m: 
	RadwegLänge m: 
	ParkflächeLänge m: 
	FahrbahnBreite m: 
	GehwegBreite m: 
	RadwegBreite m: 
	ParkflächeBreite m: 
	FahrbahnTiefe m: 
	GehwegTiefe m: 
	RadwegTiefe m: 
	ParkflächeTiefe m: 
	Wiederherstellung Mit der Wiederherstellung der Verkehrsfläche beauftragte FirmaFirmen: 
	Name, Vorname: 
	Datum: 
	Straße, Hausnr: 
	PLZ, Ort: 
	Sonstiges: 
	Dauer Sondernutzung von: 
	Dauer Sondernutzung bis: 
	Beginn d Arbeiten am: 
	Ende d Arbeiten am: 
	Art der Arbeiten: 
	Firma: 
	Bauherr  Dienststelle Datum Stempel Unterschrift: 
	Firma Datum Stempel Unterschrift: 


